
Infobrief - Vespa velutina nigrithorax 
  
Ich beginne diese Nachricht mit dem Screenshot meiner Rundmail vom 05. Mai 2022. Ich kann in meinen 
Verteilern immer 'nur' die BSV, Vereinsvorsitzenden und den LSI erreichen. Ich benutze diese Verteiler öfter 
im Jahr und gehe bei den Vereinen und auch allen anderen Adressaten stillschweigend davon aus, dass 
Nachrichten an die Vereinsmitglieder / imkernde Bekannte weitergeleitet werden.  
 

 
  

Wie in dieser Nachricht vom Mai gesagt, stehen Informationsmaterialien zum Thema Vespa velutina 
nigrithorax (Asiatische Hornisse) auf unserer Homepage ein. Beim Hessischen Landesamt für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie habe ich heute eine mehrseitige Beschreibung gefunden, die man unter 
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/naturschutz/Arten_melden/Hornisse/AsiatischeHornisse.pdf 
herunterladen kann. Ich kopiere die Datei aber auch hier am Ende ein. Die Website ist, wie viele andere 
Quellen sicher auch (das Thema hat Aktualität) sehr gut gemacht : 
https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/arten-melden/hornisse.  

Bei uns im Saarland ist sie seit etwa drei Jahren etabliert. Die Karte aus 2021 von Herrn Werno auf unserer 
LSI Homepage ist mittlerweile stark zu erweitern, Meldungen kamen nun auch u.a. aus Saarbrücken und 
Umland. Wenn das Wespenjahr abgeschlossen ist, werde ich von Herrn Werno eine aktuelle Karte erbeten.  

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/naturschutz/Arten_melden/Hornisse/AsiatischeHornisse.pdf
https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/arten-melden/hornisse


Wenn man also eine überwiegend schwarze, große Wespe fliegen sieht, die nicht den üblichen gelben 
Wespeneindruck macht, hinten keinen langen Legebohrer hat (Riesenholzwespe Urocerus gigas) oder etwa 
eine blau irisierende Holzbiene Xylocopa spec. ist : Bitte genauer hinsehen, wo möglich Foto machen und 
Meldung an Herrn Werno (Andreas (Umwelt) <a.werno@umwelt.saarland.de>)  im Umweltamt (volle Adresse 
auf unserer Homepage) senden (oder auch erstmal mich kontaktieren, wenn man sich unsicher ist).  

Die 'Asiatische' ist auf jeden Fall meldepflichtig. Es ist wichtig, dass die Nester, wo es eben geht, fachgerecht 
beseitigt werden. Es ist aber auch genauso wichtig, dass wir unsere einheimische Art Vespa crabro nicht 
verwechseln und durch unbedachtes Entfernen dezimieren. Wo dadurch und durch unbegründetes Entfernen 
von Nestern der kleineren Wespenarten eine Lücke entsteht, hat die Asiatische unter Umständen dann 
bessere Karten! (Übrigens: Hornissen jagen auch andere Wespen!) 

   
Bautsch - Eigenes Werk Große Holzbiene 

(Xylocopa violacea) auf Winterling im Februar 

in Berlin. 

Accipiter (R. Altenkamp, Berlin) - Eigenes 

WerkVespa crabro, Arbeiterin, vor Nesteingang in 

einer Baumhöhle. Berlin, Grunewald 

Holger Gröschl - http://www.naturspektrum.de/ns1.htm 
Riesenholzwespe Urocerus gigas 

Abbildung -  Besonders geschützte Wespen und Bienen, die der Asiatischen Hornisse ähneln 

Die Wespen haben dieses Jahr ein gutes Jahr und konzentrieren sich wegen der Trockenheit und der daraus 
folgenden Nahrungsenge mehr auf unsere Honigbienen. Sie fallen deshalb besonders auf. Das gilt auch für 
die einheimische Faltenwespe Vespa crabro (einheimische Hornisse, besonders geschützt, darf der Natur auf 
keine Art und Weise entnommen werden, Verstoß ist mit Strafe belegt) und die 'neue' Vespa velutina 
nigrithorax (Asiatische Hornisse, muss gemeldet und bekämpft werden).  

Starke Bienenvölker und kleinstmögliche Fluglöcher haben nicht nur diesbezüglich ihre Vorteile.  

In den für mich zugänglichen Verteiler hatte ich Anfang August die Ausschreibung der Wespenschulung mit 
Herrn Tauchert am 17.09.22 gesetzt. Mit 59 Anmeldungen ist die Veranstaltung fast (60 Plätze) ausgebucht 
     Sie ist eine Wiederholung der Schulung 2021. Ich freue mich darauf und bin gespannt, was die 
Teilnehmenden an Beobachtungen mitbringen werden. Vor allem aber hoffe ich auf 60 neue Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren. 

Dr. Susanne Meuser, LSI Bienengesundheit 

Infobroschüre Hessen: https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/arten-
melden/hornisse 
 
Hornisse und Mensch 
" Furcht und Unwissen haben vielerorts zur regelrechten Bekämpfung der einheimischen Hornisse geführt und 
ihr damit einen Platz auf der Roten Liste der gefährdeten Arten eingebracht. Dabei ist ihr schlechter Ruf völlig 
ungerechtfertigt. Die Hornisse hat es nicht auf unsere Kaffeetafel abgesehen und kommt daher dem 
Menschen selten in die Quere. Ganz im Gegenteil: Als Futter für ihre Larven erbeuten die geschickten Jäger 
andere Insekten wie Wespen oder Fliegen, und dezimieren so Schädlinge im Garten. 

Auf viele Menschen wirken Hornissen bedrohlich. Tatsächlich sind sie jedoch scheuer als Wespen oder 
Bienen. Aggressives Verhalten zeigen sie nur, wenn es darum geht, Königin, Nest und Nachwuchs zu 
verteidigen. Ein Stich ist so unangenehm wie der einer Wespe, ansonsten aber für Menschen ohne 
entsprechende Allergien in der Regel harmlos. 

Beobachten ist daher ohne Probleme möglich, man sollte dabei allgemein ruhig bleiben, nicht nach den Tieren 
schlagen, sie einklemmen oder anpusten. 

https://commons.wikimedia.org/wiki/User:Bautsch
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=User:Accipiter&action=edit&redlink=1
http://www.naturspektrum.de/ns1.htm
https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/arten-melden/hornisse
https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/arten-melden/hornisse


Wichtig: Die Europäische Hornisse ist eine durch die Bundesartenschutzverordnung besonders geschützte 
Art und darf deshalb nicht getötet und ihre Nester dürfen nicht vernichtet werden!" 

Wie erkenne ich eine Asiatische Hornisse 

 
 

"Die Arbeiterinnen dieser Hornissenart werden bis zu 2,4 cm groß, wohingegen ihre Königin eine Größe von 

bis zu 3 cm erreichen kann. Damit sind sie etwas kleiner als unsere heimischen Hornissen, deren Körpergröße 

zwischen 1,8 und 3,5 cm liegt. Zu erkennen ist die Asiatische Hornisse besonders an ihrer charakteristischen 

braunschwarzen Färbung. Dies ist ihr wohl auffälligstes Merkmal, denn mit dieser Färbung setzt sie sich klar 

von der Europäischen Hornisse ab, welche gelb-orange gezeichnet ist." 
 

" Die Nester der Asiatischen Hornisse sind oft ellipsenförmig und können bei einer Höhe von 60 bis 100 cm 

einen Durchmesser von 50 bis 80 cm erreichen. Besonders charakteristisch ist dabei der Eingang des Nestes, 

welcher sich an der Nestseite befindet. Im Gegensatz dazu sind die Nester der Europäischen Hornisse eher 

zylindrisch, mit einer Öffnung an der Unterseite des Nestes." 
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